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Bei den Grosseltern geht es mir gut



❂ MitdenEnkelkindernimFamilien
albumblättern

❂ GeschichtenundSagenerzählen,
besondersjene,dieengmitder
Gegendverknüpftsind.DieseOrte
gemeinsambesuchen

❂ Familiengeschichtenerzählen,
einenStammbaumzeichnen

❂ AlteFlurnamenerklärenund
 erzählen,wasfrüherdortwar

❂ Dialektausdrückeverwendenund
ihreBedeutungerklären

❂ TraditionendenEnkelkindernin
ihrerBedeutungenerklären

❂ SpieleausdereigenenKindheitmit
denEnkelkinderspielen

❂ GemeinsamLieblingsspeisenaus
OmasKüchegeniessen,Rezepte
aufschreiben;dieEnkelkinder

 dürfenbeimKochenhelfen.
EnkelkinderdürfenEssWünsche
äussern

❂ MitdenEnkelkinderndieKirche
besuchen,ihnenvonGottundvon
Jesuserzählen

❂ AufOpasDachbodenstöbern,
 alteKleiderausgraben
 undsichverkleiden

❂ BeimAbendgebetdieGrosseltern
miteinschliessen

❂ AndieGrosselternBriefeschreiben,
Zeichnungenschicken

AusdemBüchlein«Kinderwachsen–Elternauch»,ToniFiung,Kath.SonntagsblattDiözese
BozenBrixen

100 % Familie

Die Hauptverantwortung für die Erzie
hung der Kinder liegt bei den Eltern.
Aber auch die Grosseltern sind für die
Enkelkindersehrwichtig.Siekönnendie
BeziehungandersalsdieElternpflegen,
weil sie etwa die Last des GrenzenSet
zens nicht tragen müssen. Grosseltern
können aufgrund ihrer Lebenweisheit
und Lebenserfahrung den Enkelkindern
HaltundGeborgenheitgebenundWerte
vermitteln.SieknüpfendurchdasErzäh
len die Verbindung zur Vergangenheit
und zu den Wurzeln. Sie schöpfen aus
einer Fülle von religiösen Erfahrungen
und können den Kindern den Kern des
Glaubensvermitteln.


